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«Epronologifdje

SSetieidmiffe beê btcisefynten SSattfceö.

«Bon 3ofe»l) ©djnelter.

a. ®er o&Qe&rucften îtrthin&en.

«Seite.

1257, 26 San. Sifdjof (Sberljatb »on (ïonfianj mib©raf£art*
man her Sitte »on Ätjburg, Setjterer afe

«Patronatêfjerr ber Äirdje iti BI. Serges? bei

SBintertfjur, beftaiigen eine »on bem bor*

tigen (Etjortjcrrn ^einrieb SBotfpart »olfjo*
gene Sergabung jur Sßerbefferung feiner
Sfrünbe unb jum grommen ber Strmen. 239

1260, im SBeinm. Sifdjof Gbetbarb anerkennet bie in SBinter*

tfjur niebetgelaffenen cSctjweftetn afe einen

geiftlidjen Drben nadj ber èegef iti peil.
SfugtifHné, nnb bewilliget ihnen bie freie
SBatjl einer Sorfletjerin. (^riorin). *) 240

1279, 17 ««join. Sifdjof Sftubolf »on (ionfianj genehmiget bie

»on bem «Sirdjenrector in Söintertljur unb
ben Surgern ber ©tabt getroffene Heber»

einttinft unb Orbnung in Setteff bei $ftûnbe
bet? tjl. 9cicolauc? unb beien Saplanen 240

1305, 13 .«porn. Dtx Dtcan unb «Rector Gcberfjarb überfäfjt
einem gelrtffcn «ftunrab Sippe bte #älfte ber

*) SBifebof geinridj unterftetlt bann am 5 «fjotn. 1366 »on feinem ©djloffe
2Ba«TetfteI£ aus? biefen «Jtauenconßent bei geiftlidjen Seitung unb pflege
bei «jßiebigei in Süridj unb überträgt tljnen äugleicb, (mit «Bewilligung
bet? SeutBiiefiete?) bie ©»enbung ber 1)1. Sacramente in bei ©amninnng.
(?lidji» Jffiinteitbjit.)

Chronologische

Verzeichnisse des dreizehnten Bandes

Von Joseph Schneller.

». Der abgedruckten Urkunde».

Seite.

1257, 26 Iän. Bischof Eberhard von Constanz und Graf Hart¬
man der Alte von Kyburg, Letzterer als

Patronatsherr der Kirche des hl. Berges bei

Winterthur, bestätigen eine von dcm

dortigen Chorhcrrn Heinrich Wolfhart vollzogene

Vergabung zur Verbesserung seiner

Pfründe und zum Frommen der Armen. 239
126i), im Wcinm. Bischof Eberhard anerkennet die in Winter¬

thur niedergelassenen Schwestern als cincn

geistlichen Orden nach der Rcgel des heil.
Augustins, und bewilliget ihnen die srcie

Wahl einer Vorsteherin. (Priorin), h Z4«
1279, 17 Horn. Bischof Rudolf von Constanz genehmiget die

von dem Kirchenrector in Winterthur nnd
dcn Bürgern der Stadt getroffene Ueber»

einkunft und Ordnung in Betreff der Pfründe
des hl. Nicolaus und deren Caplanen 240

1305, 13 Horn. Dcr Decan und Rector Eberhard überläßt
einem gewissen Kunrad Appe die Hälfte dcr

l) Bischof Heinrich unterstellt dann am 5 Horn. t3S6 von feinem Schlosse

Wafferstelß aus diefen Frauenconvent der geistlichen Leitung und Pflege
der Prediger in Zürich und überträgt ihnen zugleich (mit Bewilligung
des Leuivriesters) die Spendung dcr hl. Sacramente in dcr Sammnung.
lArchtv Winterthur.)



258

Çeibcigenfcfjaft an ber an bie Äirdje in 2Bin*

tertljur gcfjörcnbcn Slifabetfja SBirtb »on
SBeinfelben, unb Sifdjof £einricfj »on Son*

ftanj befiâftigt baé Stbfommen 243
1306, 21 Slugftm. Dtx 3ungtjcrre Stubolf »on ber *|Mma fiebert

»or ber Söbmenfafjrt mit feinem Sejtfetfjume
ber ©attin Slata »on Sengen bac? Setb*

gebing ober SBittbum, in Seifetn feinet?

©d) wachere? unb anberer bebeutenber Qtu*
gen, _u 216

1308, 13 Sbriftm. Sifdjof ©erfjarb mar bem ©ecan Sbertjarb
in SBinterttjur bei beffen Qlnmefenfjeit ea*
felbft (16 gerbftm. unb 9 Sfjriftm.) eine

Summe ©ette«? fdjulbig geworben. Slun

weifet er ifjn fjiefur an auf bie biefjjäljri»

gen Sonfolationen in ben SDecanaten Soin«

terttjur, SBifenbangen unbSllnau, unb auf
bie Sannaleit im Sapitel SBintertljur 244

1312, 3 Stugfim. ©raf Dtto »on ©trafberg tritt bem Drben

lt. gr. «St. SKarien bet? 2eutfdjtjaufe<? um
580 «Kar! ©üben? fäufltdj af«? Sigentbitm
ab, Slltbüron (bte fflannleben auêgenom»

men), Stltit?tjofen unb Ilota, mit affem,
wac? bieffeitó ber Sire gelegen war 217

1312, 15 Sfjriftm. grau Sfata »on ber Salm überläfit ju Safel
»or bem greien Sfjüring »on «Ttamftetn fo»

wopl an ben ©rafen Dtto »on ©trafjbetg
até an ben Seutfdjritter Serdjtofb ». Su»

djegg, gegen 280 3J?atf, alte Sftccpte unb

gefegten SBibcni, welche itjr ©atte «Rubolf

»on Salm unb fte auf betben ©eiten ber

Sire biêanljin innegcljabt, befeffen unb ge»

nttget patten .219
1312, 22 Sbriffni. «Ritter ffunrab »on Sengen, ber Stingere, »er»

jtdjtet ju Sglifau »or bem greien SBern»

ber »on «Rofenegg, in bie «fjänbe Sr. SBern»

pere beé Sommenburt? ju greiburg, an tei
teutfdjen Orbene? ftatt, auf alle Sfnfbtiidjc
an ber gerrfdjaft Salm, weldje iljm burctj

feine ©djmefiet Stara »otljtn gerichtlich auf»
gegeben worben waren 222

1315, 6 3Rai. Stector «jpugo »erfauft auf 2ebent?seit »or bem

btfcfjöftidjen Stmtmann in Safel, gegen jäfjr»
ficfje 40 SLTcart ©libere?, an ben $ro»tnciat»
commenbur ber 6t. SJfatienbriiber beé ©pi»

233

Leibeigenschaft an dcr an die Kirche in
Winterthur gehörenden Elisabetha Wirth von
Weinfelden, und Bischof Heinrich von Constanz

bekräftigt das Abkommen 243
1306, 21 Augstm. Der Junghcrre Rudolf von der Palma sichert

vor der Böhmenfahrt mit seinem Besitzthume
der Gattin Clara von Tengen das
Leibgeding oder Witthum, in Beisein seines

Schwächcrs und anderer bedeutender Zeugen,

zu 216
1308, 13 Christm. Bischof Gerhard war dem Decan Eberhard

in Winterthur bei dessen Anwesenheit
daselbst (16 Herbstm. und 9 Christm.) eine

Summe Geltcs schuldig geworden. Nun
weiset er ihn hiefür an auf die dießjährigen

Confolationen in dcn Decanaten

Winterthur, Wisendangen und Jllnau, und auf
die Bannalen im Capitel Winterthur 244

1312, 3 Augstm. Graf Otto von Straßberg tritt dem Orden
U. Fr. St. Marien des Teutfchhcmses um
58« Mark Silbers käuflich als Eigenthum
ab, Altbüron (die Mannlehen ausgenommen),

Altishofen und Rota, mit allem,
was diesseits dcr Are gelegen war 217

1312, 15 Christm. Frau Clara von der Balm überläßt zu Basel
vor dem Freien Thüring von Ramstein
sowohl an den Grafen Otto von Straßberg
als an den Teutschritter Berchtold v.
Buchegg, gegcn 280 Mark, alle Rechte und
gesetzten Widcm, welche ihr Gatte Rudolf
von Balm und sie auf beiden Seiten dcr

Are bisanhin innegehabt, besessen und
genuzet hatten 219

1312, 22 Christm. Ritter Kunrad von Tengen, der Jüngere, ver¬

zichtet zu Eglisau vor dem Freien Wernher

«on Rosenegg, in die Hände Br. Wernhers

des Commmdurs zu Freiburg, an des

teutschen Ordens statt, ans alle Ansprüche

an der Herrschaft Balm, welche ihm durch

feine Schwester Clara vorhin gerichtlich
aufgegeben worden waren.... 222

1315, 6 Mai. Rector Hugo verkauft auf Lebenszeit vor dem

bischöflichen Amtmann in Basel, gegcn jährliche

40 Mark Silbers, an den Provincial-
commendur dcr St. Marienbrüder des Spi-
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tale »on Serufatem feiner Äirdje in Slltiê»

fjofen Srtrag unb Sinfünfte, Opfer unb
«Rechte, jebodj unter beftimmten Sebingun«
gen unb Sorbebalten, (f. oben 6. 199.) 224

1317, 13 «jporn. Sifdjof ©erfjarb beftätigt bie burdj Stgneê wei»

lanb Äönigin »on Ungarn aufgerichtete
unb bewtbmete Saplaneipfiünbe im Slrmen»

fpital ju SBintertfjur .245
1319, 23 «flcärj. ÏJkpft Soljanneê XXII. fîcïït ju ©unften beê

teutfdjen Orbene einen ©ebotbrief auê,
mittelft weldjem ©eiftlidje unb SBeltlidje,

weldje »on Sfltiéfjofen Sefjengüter befifjen,
unb itjrer 3inêpf(ictjt nicht nadjfommen,
burdj ben propft beê Slofterê StIIerfjeiligen
in greiburg baju angebalten wetben fottten 225

1365, 29 Sracfjm. Srjtjerjog «Rubolf ber IV. »on Oefterreicfj be»

ftätiget, mit Stnlegung feineê mafeffätifdjen
Snfiegetê,1) bieju ©unjfen beê Sïrmenfpitalê
in ber minbern ©tabt Sucern burdj ©djult»
peifi, Statt) unb Sürger neu gegrünbete
unb bewibmete Saplaneipfiünbe, beren ewige

Seleijnung unb Sarfteffung (bem Sanbeê»

bifdjofe) iljnen ben ©tiftern juffetjen foE. 2) 237
1381, 11 «porn. Sifdjof ^einrieb »on Sonftanj leibet bem SRu»

bolf «fjofman »on SBinteitljur einen 3ebn»

ten, fjaftenb auf 4 Sudjarten Sfferê an ber

©trafje in Sfdjenberg 247
1381, 12 «fjorn. «jjofman »erfefjt biefen Sehnten um 30 ©l.,

auf Sebigung unb SBieberlöfung, feiner

©attin Slnna, unb Ijieriiber gibt berfelbe

Sifcpof Buftintmung .248
1423, 7 SÜWtj. Sifcbof Otto »on Sonftanj fpenbet 40 Sage

fcfjwerer ©ünben ©trafetlafi 3enen, welche

jeglichen gieitag, fo oft in Sßintertbur bei

2Äittagejeit jum Sfnbenfen beê Sobeê Sefu
bte ©locfen ertönen bai Sater unfer unb

baê 3f»e SDtaria anbäctjttg abbeten 249
1427, 26 Sännere. S>ie ©tubengefeften ber ©efeUfdjaft jum Slffen»

wagen in Sucetn ridjten einen Drbnungêbrief
auf, wie bie eigentlichen ©efeflen fowofjl ale bie

3tnêgefeflen aufgenommen werben foffen;
waê für bie »erftorbenen SKitglieber ju tljun
fei ; wer ©tubenrecfjt tjabe ; welche *Bolijet
auf, bei ©tube gelte; unb wie bie ©ebote

ftatt ju finben fjaben 147

'} £ie»on befijjt bei bifioiifcfje «Setein ein SDagueriottj».
2) Hebet Weitete îleuffnung biefeê «Benefùinmê, ftelje ©efcbjtêftb. VII. 116.

tals von Jerusalem seiner Kirche in Altis-
Hofen Ertrag und Einkünfte, Opfer und

Rechte, jedoch unter bestimmten Bedingungen

und Vorbehalten, (f. oben S. 199.) 224
1317, 13 Horn. Bischof Gerhard bestätigt die durch Agnes wei¬

land Königin von Ungarn aufgerichtete
und bewidmete Caplaneipsründe im Armcn-
spital zu Winterthur .245

1319, 23 März. Papst Johannes XXIl. stellt zu Gunsten des

teutschen Ordens einen Gebotbrief aus,
mittelst welchem Geistliche und Weltliche,
welche von Altishofen Lehengüter besitzen,
und ihrer Zinspflicht nicht nachkommen,

durch den Propst des Klosters Allerheiligen
in Freiburg dazu angehalten werden sollten 225

1365, 29 Brachm. Erzherzog Rudolf der IV. von Oesterreich be¬

stätiget, mit Anlegung seines majestätischen

Jnsiegcls,!) diezu Gunsten des Armenspitals
in der mindern Stadt Lucern durch Schultheiß,

Rath und Bürger neu gegründete
und bewidmete Caplaneipsründe, deren ewige

Belehnung und Darstellung (dem Landes-

bischofe) ihnen den Stiftern zustehen soll. ') 237
1381, 11 Horn. Bischof Heinrich von Constanz leihet dem Ru¬

dolf Hofman von Winterthur einen Zehnten,

haftend auf 4 Jucharten Akers an dcr

Straße in Eschenberg 247
1381, 12 Horn. Hofman versetzt diesen Zehnten um 30 Gl.,

auf Ledigung und Wiederlösung, seiner

Gattin Anna, und hierüber gibt derselbe

Bischof Zustimmung .248
1423, 7 März. Bischof Otto von Constanz spendet 40 Tage

schwerer Sünden Straferlaß Jenen, welche

jeglichen Freitag, so oft in Winterthur bei

Mittagszeit zum Andenken des Todes Jesu
die Glocken crtönen, das Vater unser und

das Ave Maria andächtig abbeten 249
1427, 26 Jänners. Die Stubengesellen der Gesellschaft zum Affen¬

wagen in Luccrn richten einen Ordnungsbrief
auf, wie die eigentlichen Gesellen sowohl als die

Zinsgesellen aufgenommen werden follen;
was für die verstorbenen Mitglieder zu thun
sei ; wer Stubenrecht habe; welche Polizei
auf, dcr Stube gelte; und wie die Gebote

statt zu finden haben 147

>) Hievon besitzt der historische Verein cin Daguerrotyp.
ê) Ueber weitere Aeuffnung dieses Beneficiums, siehe Geschtsfrd. VII. ttö.
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©eite.
1436, 13 Sitai. SDie ©cbiefjgefeïlen ber ©djüfecnftube feben mit

Serwiffigung ber Obrigfeit, ©a|ungen feft,
wie eê mit ben ©djiefjübungen, mit ber

Slufnaljme ber JKitglicber, mit bem Sigem
ttjum ber ©tube unb mit ben Obliegen»
tjeiten ber ©efeflen gehalten Wetben foff 149

1520,1 u. 2 SBeinm. Sifcbof SDceldjior ». Sfêcalon, Sifdjofê §ugo ».
Sonftanj ©uffragan, weihet am erften Sage
bie über bem Seintjaufe ju ©djwijj etbaute

©t. 2>ctcfjaelê Sapelle mit ihren brei Sllta»

rtn; am anbern Sage baê Seinfjauê (Äer*
fer) felbft unb bte untere Sapeffe fammt
bem peil. «fteuj Slltare. Ueberbtefj füfjnet
berfelbe bie iPfarrfitcbe beê pi. 9Rartinê mit
itjrem griebtjofe wieberum firdjficfj auê, unb

»ergünfiiget Slblafj .250
1571, 14 SBinterm. SDer teutfdje Orben tritt baê #auê Sllttêbo*

fen mit ben baju gehörigen firdjenfäljen
unb anbern ©eredjtigfctten unb Sefihungen
u. f. w. an ben ©djultfjetffcn unb Canner»

fjerm Subwig Sftjffer in Sucern, «Ritter,
unb Oberjfen im SDicnfie ber franjôfîfcfjen
Ärone, um 8000 franjóftfcfje ©onnenfro»
nen fäuflicp ab 226

1752, 28 «Mtj. SDer Saplan granj ©cfjuofer ju gretjenbacfj
berichtet bem Sanbammann in ©cfjwtjj,
wie ein fluchtiger SDtcb auf bem «ftirdjfjofe
bafelbft gefangen genommen, unb baburdj
baê tndjltcfje Slfblredjt »erlefjt worben fei. 88

¦1766, 20 SBinterm. SDer pappcfje Dcunttuê Stlobfïuê ©onjaga
bewilliget ber «Regierung »on ©djwpj, einen

gewiffen ©eorg Sienert, ber in politifcfje
«fjänbel »erwicfelt war, unb nunmetjr ju
ben Sapujinern nadj «Rapperêmit ftdj ge»

flüchtet tjatte, »orforgüdj unb bte auf wei»

tem Untetfud), aftbort gefangen ju nefjmen 90

sss
Seite.

1436, 13 Mai. Die Schießgesellen der Schützenstube setzen mit
Verwilligung der Obrigkeit, Satzungen fest,
wie es mit den Schießübungen, mit der

Aufnahme der Mitglieder, mit dem Eigenthum

der Stube und mit den Obliegenheiten

der Gesellen gehalten werden soll 149
1520,1 u. 2 Weinm. Bischof Melchior v, Ascalon, Bifchofs Hugo v.

Constanz Suffragan, weihet am ersten Tage
die über dem Beinhause zu Schwyz erbaute

St. Michaels Capelle mit ihren drei Altann;

am andern Tage das Beinhaus (Kerker)

selbst und die untere Capelle sammt
dem heil. Kreuz Altare. Ueberdieß sühnet
derselbe die Pfarrkirche des hl. Martins mit
ihrem Friedhofe wiederum kirchlich aus, und

vergünstiget Ablaß .250
1571, 14 Winterm. Der teutsche Orden tritt das Haus Altisho¬

fen mit den dazu gehörigen Kirchensätzen
und andern Gerechtigkeiten und Besitzungen

u. s. w. an dcn Schuttheissen und Pannerherrn

Ludwig Pfyffer in Lucern, Ritter,
und Obersten im Dienste dcr französischen

Krone, um 8000 französische Sonnenkronen

käuflich ab 226
1752, 28 März. Der Caplan Franz Schuoler zu Freyenbach

berichtet dem Landammann in Schwyz,
wie ein flüchtiger Dieb auf dem Kirchhofe
daselbst gefangen genommen, und dadurch
das kirchliche Asylrecht verletzt worden sei. 88

1766, 20 Winterm. Der päpstliche Nuntius Aloysius Gonzaga
bewilliget der Regierung von Schwyz, einen

gewissen Georg Lienert, der in politische
Händel verwickelt war, und nunmehr zu
den Capuzinern nach Rapperswil sich

geflüchtet hatte, vorsorglich und bis aus weitern

Untersuch, alldort gefangen zu nehmen 90
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t». ®cr ansefutjttett tttfnttôen unfc 95clcgc.

1321, 3 ßeum.

1361, 14 Sracfjm.

1363, 26 Sännere.

1365, 12 SDîârj.

1365, 27 ««peum.

1401. •

1414, 6 Sfflärj.
1422, 9 ßeum.
1423.

1425.

SRitter tunrab »on Sengen utfunbet in fei»

ner ©tabt Sglifau (Owe) .223
ßerjog Sîubolf ift ju Submeiê amfatferliàjen

ßoflager 236
Sprot fömmt buret) SJÎatgatctfja mit ber 3J2auI=

tafcfje an bie gerjoge »on Defterreidj 236

Srjfjetjog Stubotf IV. »on Defierretdj unb
feine beiben Srüber ßerjog Sllbredjt III.
unb Seopolb III. fîiften bie Unioerfttät ju
SBien1) 235

Obiger Stubolf ftirbt tn SRailanb 236
SDie Srinffîubc jum Stffenwagen in Sucetn be»

fteljt febon 99
SDaê «ftlofler gtfefjingen gebt im geuer auf 24
SDaê Steffen »or Setfcnj 83
SDen Sucetncr»Sdjühen wirb nebft SBein nodj

eine ©eltgabe gcfdjenft.... 99
SDie Stinfftuben jum Slffenwagcn unb ju ©cfjü»

£en ftetten bereite ibren SRannfdjaft Sin»

ttjetl jum Canner .128
SOt. ®. Vetren geben ben ©djüren atê Stinf»

ftuhe itjr ßaue neben ber ©tabtfetjteiberei
auf bem SRcfegerreinli 99. 138

propft Soljanneê ©djweiger feitjet ben SIffen»

wagen tfjeilwetfe biefer ©cfetlfcfjaft 142
SDetn ^farrfigtifl in Slltiêljofen wetben 1 2M»

ter Rome für immer angewiefen 200
SDie ©efetten jur ©efjütjenfiube in Sucern »er»

binben ftcfj mit benjenigen ber éffaufleute»

Srinfffube, audj ßerrenftube genannt 104
SDer ©tall im efjematigen Siitiêtjofifcben ßaufe

(jefct gid)erftatt) an ber Steufj in Sue ern. 139
SDie bifdjöftidje 3eljntquatt ju Sltttêtjofen ge»

langt an bai ßaue ». Sutetnau 199

Organifationê» ©atjungcn ber Srubctfebaft beê

tjl. ©ebaftianê in Sucetn 100
SDie Stltiêtjofer Ouatt fömmt an baê ©tift

3ofingen 199
SDie gamilie »on ©onnenberg in Succm er»

fjält einen SBappenbrief 23

X) ©iebe 35t. Sofepljê edinetfer biffoiifdje £atftetfung bet lïntWicEelung bei

mebictnifdjen gacultät ju SBien.

1429, 10 Sradjm.

1430.

1441, 11 ßeum.

1451.

1454, 16 Sfjriftm.

1481, 9 Sradjm.

1448.

1488, 8 Sännere.

1488, 12 Slugftm.

255«

K. Der angeführten Urkunden und Belege.

1321, 3 Heum.

1361, 14 Brachm.

1363, 26 Jänners.

1365, 12 März.

Ritter Kunrad von Tengen urkundet in sei¬

ner Stadt Eglisau (Owe) .223
Herzog Rudolf ist zu Budweis amkaiserlichen

Hoflager 236
Tyrol kömmt durch Margaretha mit der Maul-

tafche an die Herzoge von Oesterreich 2Z6

Erzherzog Rudolf IV. von Oesterreich und

seine beiden Brüder Herzog Albrecht III.
und Leopold III. stiften die Universität zu

Wien!) 235

Obiger Rudolf stirbt in Mailand 236
Die Trinkstube zum Affenwagen in Lucern

besteht schon SS

Das Kloster Fischingcn geht im Feuer auf 24
Das Treffen vor Bellenz 83
Den Lucerncr-Schützen wird ncbst Wein noch

eine Gcltgabe gcfchenkt. S9

Die Trinkstuben zum Affenmagen und zu Schützen

stellen bereits ihren Mannfchaft -
Antheil zum Panncr .128

M. G. Herren geben den Schützen als Trinkstube

ihr Haus neben der Stadtschrciberci
auf dcm Mctzgerreinli 99. 138

Propst Johannes Schweiger leihet den

Affenwagen theilweife diefer Gesellschaft 142
Dcm Pfarrsigrist in Altishofen werdcn 1 Malter

Korns für immer angewiesen 200
Die Gesellen zur Schützenstube in Lucern ver¬

binden sich mit denjenigen der Kaufleute-
Trinkstube, auch Herrenstube genannt l04

Der Stall im ehemaligen Lütishofiscbcn Hause

(jetzt Ficherstatt) an der Reuß in Luc ern. 139
Die bischöfliche Zchntquart zu Altishofen ge¬

langt an das Haus v. Luternau 199

Organisations- Satzungen dcr Bruderschaft des

hl. Sebastians in Lucern 10»
Die Altishofer - Quart kömmt an das Stift

Zosingen ISS
Die Famiüc von Sonnenberg in Luccrn er¬

hält cincn Wappcnbricf 23

>) Siehe Dr. Josephs Schneller historische Darstellung dcr Entwickelung der

medicinischen Facultöt zu Wien.

1365, 27 Hcum.
1401. -

1414, 6 März.
1422, S Heum.
1423.

1425.

1429, 10 Brachm.

1430.

1441, 11 Heum.

1451.

1454, 16 Christm.

1481, 9 Brachm.

1448.

1488, 8 Jänners.

1488, 12 Augstm.
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1496.

1497, 5 SBinterm.

1498, 9 ßerbfhn.
1498, 24 Slugftm.

1503, 11 Sfpr.

1518, 18 Sännere.

1540.

1542, 20 SJtärj.

1543.

1544.
1546, 12 Sännere.

1560.

1571, 19 Sfjriftm.

1578.

1581.

1584.

1585, 11 ßorn.

1585, 27 Stjriftm.

1586.

Seite.
SDer peil. Sta »on Soggenburg wirb ju gt»

fdjingen ein ©rabmapl aufgerichtet. 24
SDiebolb ». Srlacb. ifi propft ju ßüftncjen 199

dito dito 199
SDer Keffer unter ber ßerrenftube ju ©djütjen

bei ber SRetjg in Sucetn 140
Sucetn eiwirbt bie Seutfdjorbenê 3ebntquart

ju Sïltiêtjofen 199
SDie Srinffiubc ju ©djüfcen »erbinbet ftdj mit

ber Srubetfdjaft beê pi. ©ebaftianê 108
SDie ©cpüfcenftube wirb neu ju bauen bewtt»

«get .140
SDer Statp ju Sucern überantwortet bai «fjaue

unb bie ßerrfdjaft Slttiépofen wieberum bem

teutfdjen Orben
SDer berüpmte Äunrab ©efjner auê 3ürtdf)

wirb in Sucern ale ©tubengefefl ju ©djü»

jen aufgenommen
Sllter einet ©locfe in Sflttêpofen
SDer ©tubenfnedjt ju ©djujen in Sucern barf

nur im Dtamen etnee Sünfttgen SBein fdjenfen
SDie ©tatuten bei ©efefffdjaft jum Slffenwagen

werben obrigfettricp in etwaê umgeänbert.
SDie Dbrigfeit Sucerne beftätigt ben Serfauf

ber ßerifcpaft Sllttêpofen an ©efjultpeifj Sub»

•»tS $îW«
SDie erfte Sapelle beé Soïïegiumê ber Sefuiten

in Sucetn, wirb etrieptet »)

Sin Slrmbtufì aué biefem Sapre beftfet ßerr
Sngenieur ©djwpfjer in Sucern

SR. ®. ßerren ». Sucern gafjnacptumjug nadj
bem Smbié auf bem Slffenwagen

SDie afte morfdje ©cbüfeenjfube wirb abgetra»

gen unb fammt ber SJceijg neu aufgehauen

ïïtertmurbiger Sorttag Stenwarté Stjfat »or
Statp warum eé nicpt mepr tpunlidj fei
bie brei Srinf» unb ©efelïfcpaftéffuben ju
©cpütjen, jum Stffenwagen unb beim grit»
fcpi, in ber fleinflabt ju belaffen

SBirb bie SJetttaggfocfe in Slttiépofen ju Sern
gegoffen

200

118
205

133

106

201

144

127

123

140

141

205

*) SDet eonfianjifepe ©ufftagan unb «Bifepof ». îtêcalon, JBaltpafat SBuiei,
Weipete »om 24 Bie 27 Slugftm. ©locfen (Sapelle unb Stilate. (Historia
Collegü 1. 38.)

17

2S7

I486,

1497, 5 Winterm.
1498, 9 Herbstm.

1498, 24 Augstm.

1503, 11 Apr.

1518, 18 Jänners.

1540.

1542, 20 März.

1543.

1544.
1546, 12 Jänners.

1560.

1571, 19 Christm,

1578.

1581.

1584.

1585, 11 Horn.

1585, 27 Christm.

1586.

Seite,
Der heil. Ita von Toggenburg wird zu

Fischingen ein Grabmahl ausgerichtet. 24
Diebold v. Erlach ist Propst zu Zofingen 199

gito àito 199
Der Keller unter der Herrenstube zu Schützen

bei der Metzg in Lucern 140
Lucern erwirbt die Teutschordens - Zehntquart

zu Altishofen 199
Die Trinkstube zu Schützen verbindet sich mit

der Bruderschaft des hl. Sebastians 108
Die Schützenstube wird neu zu bauen bewilliget

.140
Der Rath zu Luccrn überantwortet das Haus

und die Herrschaft Altishofen wiederum dem

teutschen Orden
Dcr berühmte Kunrad Geßner aus Zürich

wird in Lucern als Stubengefell zu Schüzen

aufgenommen
Alter einer Glocke in Altishofen
Der Stubenknecht zu Schützen in Luccrn darf

nm im Namen eines Zünftigen Weinschenken

Die Statuten der Gesellschaft zum Affenwagen
werden obrigkeitlich in ctwas umgeändert.

Die Obrigkeit Lucerns bestätigt den Verkauf
der Herrfchaft Altishofen an Schultheiß Ludwig

Pfyffer
Die erste Capelle des Collegiums der Jesuiten

in Lucern, wird errichtet t)
Ein Armbrust aus diesem Jahre besitzt Herr

Ingenieur Schwhtzer in Lucern

M. G. Herren v. Lucern Faßnachtumzug nach

dem Jmbis auf dem Affenwagen
Die alte morsche Schützenstube wird abgetragen

und sammt der Metzg neu aufgebauen

Merkwürdiger Vortrag Renwarts Cysat vor
Rath, warum es nicht mehr thunlich sei,
die drei Trink- und Gesellschaftsstuben zu
Schützen, zum Affenwagen und beim Fritschi,

in der Kleinstadt zu belassen

Wird die Mittagglocke in Altishofen zu Bern
gegossen

20«

118
205

133

106

201

144

127

123

14«

141

205

') Der Constanzische Suffragan und Bischof v. Ascalon, Balthasar Wurer,
weihete vom L4 bis S7 Augstm. Glocken Capelle und Altare. (Histori«
OolleKii I. 38,)

17
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©ette,
1588. SDie ©djitjjenftube in Sucetn unb jene jum

ffenwagen »«einigen ftdj .109
1588. SBirb bie jweite Sottegiumé=éticpe S. Salvatoris

aufgefüprt *) .144
1596. Serorbnung übet ben Sanbéfnecpten » Umjug

am gritfdji=Sag 123
1601. Sn Sucern wirb mit ben ïJîuéfeten ju fdjieffen

angefangen 126
1620, 23 Sprifim. ©tiftung beé gieitagé=@elaut in Sucern 249
1623. Sfnfettigung beé altem im 3eugpaufe ju Su»

cern aufbewaprten ©cputaenfàpnleiné 124
1630. DU (Sjefetlfctjaft ju ©djü|en läfjt ipre ©afeun»

gen wieberum erneuern .108
1651. SDie ©epüjjenftube mufj ein eigeneê gelbjelt

für bie Sage ber Sîotp anfdjaffen .128
1653. Saprjeitfîiftung für bie Sruberfdjaft beê pf.

îOîauritiuê bet ben ©djügen .116
1674. £>et Statp ju Safel fctjenft bem ßrn. SRiclauê

»on ßertenftein ein fcponeé SJcabonnabtlb tn
Oet gemalt 128

1678. SDet Sau ber fdjönen bem peil, granj «ïa»e»

rtué gewibmeten Sefuitcnfirdje in Sucetn wirb
»oftenbet 2) .144

«J «Stifter wat isdjultpeijj Subwig 'Bftjffet, bellica laude clarissimus, wie
ipn bie Sefmten nennen. (Hist. Colleg. I. 459.) Sie brei ©tabtwerfs
meifter 3opanneé ï)ub (©tein), Ulridj fiarbmeljei (iJolj) unb Slnton Sta»
bet iï>ef) »ollfüprten ben Sau. DU Sircpe muibe ebenfatté »on Sifdjof
Saltpafar etngeWeipt ben t gerbftm 1591. (1. c. I. 92.)

•) £iet folgen einige utfunblidje «Jtotijen übet biefen Sau unb «Muefcpmücfung.
Daè gunbament Würbe 1666 su giaben begonnen unb bann ein Stojt »on

im SJtetlifdjacpet SBalbe gefällten SSeijjtanrien pineingelegt. 1669 panb bie

.Kitdje unter î)acp unb ben 29 Slugftm. 1677 warb felbeWeb ben pàpfîlù
(pen Sîuntiuê Dboarbué Srjbo eingeweiht. Sluê bet atten Sircpe wuiben bte
beiben ©loefen übertragen Slm Sorabenbe »ot bet lïintoeipung gab man
naep bem SlBeläuten jum (Srfîenmale nodj ein befonbereê 3«epen mit bei Ilei»
nein ©lotte für bie Stbgefîotbenen ; unb eê gefepap biefen auê frètent SBillen,
mept »ermôge einer Stiftung (batum ber Sîame «UierjerglöcfK uniicpttg iff),
unb eê ift biefe ©itte biê jui ©tunbe geblieben. Sm Seitjre 1689 muibe eine

neue ©loefe gegoffen, linb fobann bie îleineie in baé auf bem Spotbacpe erridj»
tete tbuxmàjtn gepängt.

©ie ©ijpfereien im 3nnetn be« Stempele jeidjnete unb leitete ein 8aien;
btubei beé Oibenê, lïp. ^einridj SfJtatjr, unb ©tjpfcr auî SBefebtonn tn
©djWaben fûpittn fie aué. Dit gieeco am £ectetigewölbe wuiben erft im
Safjte 1749 »on «JJiatern aué Cugano angebcaept.

Daè îlltatblatt beé pi. «ffarl Sonoma in ber ©aetifiei, meldjeé feit
1657 in bet alten Sircpe wat, ifi etn febt guteê ©tuet; fdjabe, bafi bte

3efuiten ben «Jtamen beê «Dïeijîerê »erfeprntegen paben. ©ic jagen einfach
in ben «Jltmalen: a manu celeberrimi pictoris.

2S8

Seite.
1588. Die Schützenstube in Lucern und jene zum

ffenwagen vereinigen sich .109
1588. Wird die zweite Collegiums-Kirche 8. Sslvstoris

aufgeführt ^) 144
1596. Verordnung übcr den Landsknechten - Umzug

am Fritschi-Tag 123
160l. In Lucern wird mit dcn Musketen zu Wessen

angefangen 126
1620, 23 Christm. Stiftung des Frcitags-Geläut in Lucern 249
1623. Anfertigung des ältern im Zeughause zu Lu¬

cern aufbewahrten Schützenfähnleins 124
1630. Die Gesellschaft zu Schützen läßt ihre Satzun¬

gen wiederum erneuern .108
1651. Die Schützenstube muß ein eigenes Feldzelt

für die Tage der Noth anschaffen .128
1653. Jahrzeiististung für die Bruderschaft des hl,

Mauritius bei den Schützen .116
1674. Der Rath zu Basel schenkt dem Hrn. Niclaus

von Hertenstein ein schönes Madonnabild in
Oel gemalt 128

1678. Der Bau der schönen dem heil. Franz Zcave-

rius gewidmeten Jesuitcnkirche in Luccrn wird
vollendet 2) 144

>) Stifter war «zchuliheiß Ludwig Pfyffer, bellies Isuàs elurissiinus, wie
ihn die Jesuiten nennen. (Hist, ÖollsA. I. 459.) Die drei Stadtwerkmeister

Johannes Dub (Stein), Ulrich Hardmeyer (Holz) und Anton Traber

iDek) vollführten den Bau. Die Kirche wurde ebenfalls »on Bischof
Balthasar eingeweiht den t Herbstm 1591. (I. v. I. 92.)
Hier folgen einige urkundliche Notizen über diesen Bau und Ausschmückung,

Das Fundament wurde 1666 zu graben begonnen und dann ein Rost von
im Merlifchacher Walde gefällten Weißtannen hineingelegt, 1669 stand die

Kirche unier Dach und den 2S Augstm, 1677 ward selbe "durch den päpstlichen

Nuntius Odoardus Cybo eingeweibr. Aus der alten Kirche wurden die
beiden Glocken übertragen Am Vorabende vor der Einweihung gab man
nach dem Aveläuten zum Erstenmale noch ein besonderes Zeichen mit der
kleinern Glocke für die Abgestorbenen; und es geschah dieses aus fteiem Willen,
mcht vermöge einer Stiftung (darum der Name Meyerglöckli unrichtig isti,
und es ist diese Sitte bis zur Stunde geblieben. Im Jahre 1689 wurde eine

neue Glocke gegossen, und sodann die kleinere in das auf dem Chordache errichtete

Thürmchen gehängt.
Die Gypfereien im Innern des Tempels zeichnete und leitete ein

Laienbruder des Ordens, Ch, Heinrich Mayr, und Gypser aus Wesebronn in
Schwaben führten sie aus. Die Fresco am Deckengemölbe wurden erst im
Jahre 1749 «on Malern aus Lugano angebeachi.

Das Altarblatt des hl. Karl Borromä in der Sacristei, welches seit
1657 in der alten Kirche war, ist ein sebr gute« Stück; schade daß die

Jesuiten den Namen des Meisters verschwiegen haben. Sic sagen einfach
in den Annalen: s msnu oeleberrimi pietoris.
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©eite.
1679. SDie ©tubenmeifter ju ©djüren bleiben nur

jwei Sapre im Slmt .129
1687. SDie ©efeflfcpaften ju ©t. SRaurij unb ber

©cpüjjen werben mit ber ©t. ©ebaftianê
Sruberfcpaft »ereiniget 108

1699. SDer 8anbéfnecpten»Umjug erleibetber ginanjen
palber Sinfcptänfung 125

1713. SDer f. g. Sanbêfnecpten»Umjug in Sucern wirb
abgefcpafft 125

1717, 1 SRätj. Städjtlidjer Unfug ber ßerren ju ©cpüfjen 122
1729. SBirb baè je|ige ©tjmnaftum ober ©cpulpauê

ber ©tubierenben erbaut *) 144
1739. Dai f. g. Slrmenfünber»Säubtt in Sucern wirb

teno»irt .139
1747. SDer Srettmeifter ju ©cpüfcen pat bai Sidjt

»or bem SRuttergotteébifb im ©efeftfcpaftê»
paufe ju beforgen .128

1759. Stnfertigung ber neuen ©cpütjenfapne 124
1760. 3Jîaêfierte fotten naep bem britten Sanj ftctj

entfärben .122
1764, 16 SRärj. SDer befannte Sapuciner Sauf ©tpger wirb

geboren 29
1765, 6 Sülärj. Sanbeêpauptmann Sttotjê Stebing »on Siberegg

wirb geboten 37
1772. SDie gegenwärtige Äiicpe in Slttiépofen wirb

erbaut 201
1786. ©rofjarttgeê Sractement ju ©unften beé ®u=

bernatorê »on Sîeuenburg auf ber ©cfjü»

ijenjunft in Sucern .119

DU Stltäre beé fel. Sîicotauê »on %lnt unb beé pi. Slloijjtué Würben
1678 ettieptet Den ötoct beé Si. Slaufen fdjenfte fdjon 1590 Slbam
Itttenbetgê SBittwe

SDen petrlicpen Spcraltar lief ©eputtpeifi «Sufîadj »on ©onnenbeig in
feinen Sofien buidj «Dìeifier dpnfîopp Sta* im 3apie 1682 eibauen. Dai
fdjöne ©emälbe ©t. ïabei malte SDominicué Snnocentiué Sïutiianuê auê
SJîenbuftD ; eé fofiete 105 fpamfdje SDublonen.

Dai Stltaigemälbe beê pi. Sllotjfiué tüpmt ftep beffelben «Dìetfìeré unb
fofiete 15 SDublonen ; bie greêco bet (Sapelle abei fettigte 1751 SMer
©tubet aué ßonftanj.

Soi 1739 mai bet (Jpoi burcp ein poljetneê ©titer abgefcploffen ; feitpei
bcfîept baé funfiieitpe eiferne ©itter ju pinterfì ber Sitcpe, welcpeê übet
800 ©t fofiete.

') i4a wuibe an bem «Btatje beê Sitten aufgefüpit, unb jui Setgiöfjetung
beffelben erfaufte bie Dbrigfeit annocp jWei Käufer, baê Slfimannifcpe unb
bai Sllbieeptifepe. (lìxarpéptotocoil ad an. 1729.)

2SS

Seite.
1679. Die Stubenmeifter zu Schützen bleiben nur

zwei Jahre im Amt .129
1687. Die Gesellschaften zu St. Mauriz und der

Schützen werden mit der St. Sebastians
Bruderschaft vereiniget 108

1699. Der Landsknechten-Umzug erleidetder Finanzen
halber Einschränkung 125

1713. Der f. g. Landsknechten-Umzug in Lucern wird
abgeschafft 125

1717. 1 März. Nächtlicher Unfug der Herren zu Schützen 122
1729. Wird das jetzige Gymnasium oder Schulhaus

der Studierenden erbaut 144
1739. Das f. g. Armensünder-Läubli in Lucern wird

renovirt .139
1747. Der Brettmeister zu Schützen hat das Licht

vor dem Muttergottesbild im Gesellschaftshause

zu besorgen 128
1759. Anfertigung der neuen Schützenfahne 124
176«. Maskierte sollen nach dem dritten Tanz sich

entlarven .122
1764, 16 März. Der bekannte Capuciner Paul Styger wird

geboren 29
1765, 6 März. Landeshauptmann Aloys Reding von Biberegg

wird geboren. 37
1772. Die gegenwärtige Kirche in Altishofen wird

erbaut 201
1786. Großartiges Tractement zu Gunsten des Gu-

bernators von Neuenbürg auf der

Schützenzunft in Lucern .119

Die Altäre des sel. Nicolaus von Flüe und des hl. Aloysius wurden
1678 errichtet Den Rock des Br. Clausen schenkte schon 1590 Adam
Uttenbergs Wittwe

Den herrlichen Choraltar ließ Schultheiß Eustach von Sonnenberg in
seinen Kosten durch Meister Christoph Brack im Jahre 1682 erbauen. Das
schöne Gemälde St. Xaver malte Dominicus Jnnocentius Turrianus aus
Mendnfio; es kostete 105 spanische Dublonen.

Das Altargemälde des HI. Aloysius rühmt stch desselben Meisters, und
kostete IS Dublonen; die Fresco der Capelle aber fertigte 17S1 Maler
Studer aus Constanz.

Vor 1739 war der Chor durch ein hölzernes Gitter abgeschlossen; seither
besteht das kunstreiche eiserne Gitter zu hinterst der Kirche, welches über
8«« Gl kostete.
Es wurde an dem Plaße des Alten aufgeführt, und zur Vergrößerung
desselben erkaufte die Obrigkeit annoch zwei Häuser, das Astmannische und
das Albrcchtischc. (Rathsvrotocoll sci «n. 1729,)
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©eite.

1787. SBintetbatl bei ©djütjen ju Spten Srinj Sbu»

arb'é »on Snglanb .119
1788. SDie alte ©pitalfirdje in Sucern wirb abge»

tragen 145
©eiftlidje fönnen nidjt ©tubenmeifter bei ©djü»

fjen fein 130
Uebermûtpigeê ©cpreiben beé franjofïfepen ©e»

fanbten SRengeaub an bie ptooiforifcpe Ste»

gierung Sucernê 35
Saut ©tpger reiêt »on gelbftrefj ab nadj

Untetwalben 42
Stn ber Sanbeêgemeinbe in Stibwalben wirb

befdjtoffen, für ©ott unb angefiammte äepte

greipcit ju fätnpfcn, ju fiegen ober unter»

jugepen 37 44
Dtx blutige Sag in Unterwatben 50 — 54
SDaê jejjige Saftno in Sucern wirb angefauft 145
Sudjê wirb ber Sfarrei Uffifon ein»erteibt 199

1813, 16 Sprifîm. Sagmarfeïïen wirb felbfifiänbige Sfarrei 199
1818, 5 ßorn. Sanbammann Slïopé Stebing »on Siberegg

ftirbt 37
1824, 13 SBinterm. Saf. Sauf ©ttjger ftirbt ji ©ienna 29
1837, 19 Slprilê. gürfpredj Sopanneé ßufer »on ©eelièberg, ein

erflärter geinb beé francc»pet»etifcpen Un»

wefenê, ftirbt in Sürgeln 44

1789, 9 ßorn.

1798, 20 SRärj.

1798, 26 Slugftm.

1798, 29 Slugftm.

1798,
1807.
1809.

9 ßerbflm.

2««
Seite.

1787. Winterball bei Schützen zu Ehren Prinz Edu¬

ard's von England ,119
1788. Die alte Spitalkirche in Lucern wird abge«

tragen 14S

1789. 9 Horn. Geistliche können nicht Stubenmeister bei Schü¬

tzen sein 130
1798, 20 März. Uebermüthiges Schreiben des französischen Ge¬

sandten Mengcaud an die provisorische
Regierung Lucerns 3ö

1798, 26 Augstm. Paul Styger reist von Feldkirch ab nach

Unterwalden 42
1798, 29 Augstm. An der Landesgemeinde in Nidmalden wird

beschlossen, für Gott und angestammte ächte

Freiheit zu kämpfen, zu siegen oder

unterzugehen 37 44
1798, 9 Herbstm. Der blutige Tag in Unterwalden 50 —S4
1807. Das jetzige Casino in Lucern wird angekauft 145
1809. Buchs wird der Pfarrei Uffikon einverleibt 199
1813, 16 Christm. Tagmarsellen wird selbstständige Pfarrei 199
1818, 5 Horn. Landammann Aloys Reding von Biberegg

stirbt 37
1824, 13 Winterm. Pat. Paul Styger stirbt zu Sienna 29
1837, 19 Aprils. Fürsprech Johannes Huser von Seelisberg, ein

erklärter Feind des franco-helvetischen
Unwesens, stirbt in Bürgeln 44
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